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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Leserinnen und Leser!

Mit diesem Newsletter in Form eines
elektronischen Rundbriefs werden Sie in
unregelmäßigen Abständen über Neuigkeiten
des Projektes „Grüner Wall im Westen“
informiert.

Wir danken allen, die uns bisher im Projekt
geholfen haben und uns weiterhin
unterstützen möchten und hoffen auf
weiterhin gute Zusammenarbeit!

Wir wünschen Ihnen 
schöne Feiertage 
und alles Gute für das Jahr 2013!

Foto: BUND RLP

Die erste Phase des Projektes „Grüner Wall im
Westen“ wurde vor ca. einem Jahr
abgeschlossen. Die jetzige Projektphase
begann im September 2012 und wird wieder
eineinhalb Jahre dauern.
Wir möchten Ihnen in diesem Newsletter
vorstellen was bisher geschah und Ihnen
einen Ausblick auf das weitere Vorgehen
geben.

Höckerlinie im Schnee mit Hagebutten
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Projektstart: (Fast) Alles beim Alten
Datensammlung und Exkursionen
Projekt-Beirat und Ergebnisse
Verkehrssicherungspflicht
Wanderausstellung/ Termine
Impressum

�

Foto: BUND RLP

Höckerlinie bei Großkampenberg
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Das BUND-Projektbüro „Grüner Wall im
Westen“ in Trier ist weiterhin besetzt. Jetzt
jedoch durch Eva-Maria Altena.
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www.gruenerwallimwesten.dewird weiter
aktualisiert und ergänzt. Alle wichtigen Infos
zum Projekt finden Sie auch weiterhin dort!
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Zusätzlich finden Sie jetzt auch Neuigkeiten
und Informationen auf Facebook unter:
http://www.facebook.com/GruenerWall
MeldenSie sich an, loggenSie sich ein und

���������	

��
�����
�

����
�	�����

Exkursion zu einer Bunkerruine, Eva-Maria Altena 
und Peter Schreiber (VEWA e.V.)
Foto: Mario Göller

MeldenSie sich an, loggenSie sich ein und
klicken Sie auf „gefällt mir“.
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Wir informieren Sie auch weiterhin gerne durch
den Newsletter.
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Die Wanderausstellung kann weiterhin über
das Projektbüro in Trier oder die
Landesgeschäftsstelle in Mainz kostenlos
gebucht werden. Termine für 2013 sind noch
frei! Reservieren Sie ganz einfach unter:
gruenerwall@bund-rlp.de oder unter
eva-maria.altena@bund-rlp.de
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�Wanderausstellung zum Projekt
Foto: BUND RLP

Der neue Facebook-Auftritt
Screenshot
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DatensammlungDatensammlungDatensammlungDatensammlung

undundundund ExkursionenExkursionenExkursionenExkursionen

Der Beginn der zweiten Projektphase bestand
hauptsächlich aus der Einarbeitung der neuen
Projektleiterin, Eva-Maria Altena, sowie der
erneuten Datensammlung, diesmal mit dem
Schwerpunkt Verkehrssicherungsmaßnahmen.
Weiterhin wurden zu diesem Schwerpunkt in
Exkursionen Bunkerruinen des ehemaligen
Westwalles aufgesucht und besichtigt.

Besonders zu danken ist hier den engagierten
Ortskundigen, wie Patrice Wijnands, Dr. Klaus
Backes und weiteren Mitgliedern des VEWA
e.V., Walter Stutterich vom BUND Pirmasens,
Günther Wagner als ehrenamtlichem Kartierer
für das Denkmalamt, Martin Lillig vom BUND
Saarland sowie vielen weiteren, die Stück für
Stückdazubeigetragenhaben,dasWissenüber
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Stückdazubeigetragenhaben,dasWissenüber
Ökologie und Denkmalwert der Ruinen zu
erweitern.

Die Verkehrssicherung ist die Hauptaufgabe der
aktuellen Projektphase. Hier wird es vor allem
darum gehen, potentielle Gefahren zu erfassen,
einzuschätzen und geeignete
Sicherungsmaßnahmen zu entwickeln.
Möglichkeiten wären u.a. Hinweisschilder,
Sichtbarrieren, das Abdecken und Verschließen
von Hohlräumen, das Entfernen vorstehender
Moniereisen oder das Umpflanzen mit
Dornensträuchern.

Neben diesen Sicherungsmaßnahmen sind
ökologische Aufwertungen vorgesehen, wie
Fledermausgitter, Spaltensteine und das
Verkleinern von Öffnungen, um das Innenraum-
Klima der Ruinen überwinterungsfreundlich zu
gestalten. �

Exkursion am Westwalltag 2013,
Foto: Hans Zapp

Vergitterter Stollen und gesicherte Absturzhöhe
Foto: BUND



���������		� 
�������� � ����	��������

�������)�
��*

Am 28. November 2012 tagte der Projekt-
Beirat zu Beginn der zweiten Projektphase im
Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft,
Ernährung, Weinbau und Forsten.
Projektleiterin Eva-Maria Altena gab eine kurze
Zusammenfassung des abgeschlossenen
Projektes und berichtete vom Ziel der zweiten
Projektphase – der Verkehrssicherung. Durch
Fotos verschiedener Situationen an
Bunkerruinen sowie unterschiedlicher
Verkehrssicherungsmaßnahmen wurden die
Teilnehmer auf das Thema eingestimmt.

In einer ausführlichen und konstruktiven
Diskussionsrunde konnten Bedenken und
Vorschläge zu Verkehrssicherungsmaßnahmen
geäußert und besprochen werden. Auch
wurden wichtige Hinweise gegeben, die für die
weitere Projektarbeit hilfreich sein werden.
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Sie können die Ausstellung kostenlos beim
BUND Rheinland-Pfalz
ausleihen.
Reservierungen nimmt das "Grüner Wall im
Westen"-Projektbüro gerne entgegen,
gruenerwall@bund-rlp.de.
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Als weitere Schritte im Projekt wurde vom
Beirat gewünscht, eine Liste mit allen
Gefährdungspotentialen anzulegen, sowie für
diese geeignete Maßnahmen zu empfehlen und
die Kosten hierfür grob abzuschätzen. Dies wird
in nächster Zeit geschehen. Nach dieser Liste
können dann die Ruinen individuell beurteilt
werden und es kann ein situationsangepasstes
Handlungskonzept zusammengestellt werden.

Wir möchten uns an dieser Stelle bei den
Beiratsmitgliedern ganz herzlich dafür
Bedanken, dass Sie auch im zweiten
Projektabschnitt mit ihrer Unterstützung zur
Verfügung stehen! Dies freut den BUND
Rheinland-Pfalz sowie alle Projektpartner sehr!

An dieser Stelle werden Sie desweiteren
demnächst über stattfindende Termine aus den
Bereichen Ausstellung, Vorträge, Exkursionen
und sonstige Veranstaltungen informiert.
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Ausstellungseröffnung Limburgerhof am 17.10.2012,
Foto: ropego

Exkursion zu Bunkerruinen,
Foto: BUND RLP
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Für unser Projekt und unsere zukünftigen
Newsletter sind wir auf Ihre Mithilfe
angewiesen. Falls Sie also etwas Interessantes
rund um den ehemaligen Westwall wissen,
senden Sie uns doch einfach eine E-Mail an
gruenerwall@bund-rlp.de.
Wir freuen uns über Ihre Rückmeldungen!

Falls Sie keinen Newsletter mehr gesendet 
bekommen möchten, senden Sie bitte eine E-
Mail mit dem Betreff „Grüner Wall im Westen 
– Newsletter abbestellen“ an 
gruenerwall@bund-rlp.de. Falls jemand an der 
Zusendung des Newsletters interessiert ist, 
bitte eine E-Mail an die gleiche Adresse senden 
mit dem Betreff „Grüner Wall im Westen –
Newsletter bestellen“.

Mehr Informationen zum Projekt „Grüner Wall
im Westen“findenSieunter:
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BUND Rheinland-Pfalz e. V.
GWiW-Projektbüro Trier
Eva-Maria Altena & Sabine Yacoub
Pfützenstraße 1, 54290 Trier
eva-maria.altena@bund-rlp.de

Das Projekt läuft in enger Kooperation mit:

Mit freundlicher Unterstützung durch:
im Westen“findenSieunter:
www.gruenerwallimwesten.de oder auf
http://www.facebook.com/GruenerWall
Dort finden Sie auch die Newsletter unter der
Kategorie „Service“.
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Erscheinungsdatum: 20.12.2012

Foto: BUND RLP


